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Stoffkreislauf schliessen

Mit der BSH Umweltservice AG Flugaschenwäsche (FLUWA) 

werden die Stoffkreisläufe in der thermischen Abfallbe- 

handlung geschlossen. Dabei werden Wertstoffe separiert 

und in den Stoffkreislauf zurückgeführt. Die Technologie hat 

sich inzwischen in mehreren Anlagen bewährt, so dass in der  

Schweiz schon deutlich über einen Drittel der Abfallbe- 

handlungsanlagen eine FLUWA besitzen.

Anlagenbeschreibung

Eine vollständige FLUWA besteht aus Vorfiltration mittels 

Kerzenfilter, Hg-Abscheidung, Extraktion und Filtration mit 

Vakuumbandfilter. Die anschliessende ABA wird mit Kerzen-

filter, Schwermetall-Ionentauscher und bei Bedarf mit einer 

Filterpresse bestückt. Mit der FLUWA werden Stroffkreisläufe 

geschlossen. Die Stoffe aus der nassen Abgasreinigungsanlage 

werden verwendet um die Filterasche (Kessel- und Elektrofil-

terasche) zu waschen. Hier werden Rückstände und Wertstoffe 

voneinander getrennt. Die gewaschenen Rückstände sind von 

Schwermetallen befreit und können auf einer Reststoffdeponie 

abgelagert werden.

Die aufkonzentrierten Schwermetalle können als Wertstoffe 

wieder zurückgewonnen werden.

Kundennutzen

Durch das FLUWA Verfahren sind die Kosten der Deponierung 

für die Rückstände deutlich geringer und die Wertstoffe können 

zurückgewonnen werden. Mit der Verwendung des Wäscher-

abwassers werden zusätzlich beachtliche CO2-Einsparungen 

realisiert (durch den geringeren Verbrauch von Kalkmilch). 

Weiter werden durch die BSH FLUWA - ABA Technologie die  

gesetzlichen Grenzwerte für Abwasser und Reststoffe erheblich 

unterschritten. 

Verfahrensbeschreibung
1.	 Vorfiltration

Die sauren und neutralen RGR-Abschlämmungen der Wäscher 

gelangen in den Vorlagebehälter. Aus dem Vorlagebehälter 

wird das mit Schwebstoffen aus dem Wäscherbetrieb versetzte  

Abschlämmwasser in die Kerzenfilter gefördert.

Die Vorfiltration besteht im Wesentlichen aus zwei Kerzenfiltern 

mit Vorlagebehältern und nachgeschalteter Hg-Abscheidung. 

Je nach Trübung des Filtrats gelangt der gesamte Strom via  

Ionentauschersäulen (Hg-Abscheidung)  in die nachfolgenden 

Stapelbehälter oder zurück in den Vorlagebehälter.

Der Filterkuchen, welcher nach der Rückspülung im Konus des 

Kerzenfilters sedimentiert, wird durch das Entleerventil in den 

Schlammbehälter abgestossen. 

2.	 Quecksilberabscheidung

Die Ionentauscheranlage besteht hauptsächlich aus zwei in  

Serie geschalteten Kolonnen. Die Behälter sind mit einem  

selektiven Quecksilberionentauscher-Harz gefüllt, welches 

durch Austausch die Hg+/++ - Ionen die harzeigenen H+ - Ionen 

ersetzt. Die Quecksilberionen werden im Harz eingelagert. 

Der Zeitpunkt des Harzaustausches wird durch Probenahme  

ermittelt. Das beladene Harz wird der Quecksilberrück- 

gewinnung zugeführt.
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3.	S aure Flugaschenextraktion

In der Extraktion werden die zwei Stoffströme Wäscher- 

abwasser und Filterasche zusammengeführt. Die Extraktion 

beinhaltet drei Verfahrensschritte:

•	 durch die im sauren Waschabwasser enthaltene Säure 

werden die mobilisierbaren Schwermetalle der Filterasche 

in Lösung gebracht

•	 die Säure des Wäscherabwassers wird mit der Alkalinität der 

Filterasche weitestgehend neutralisiert

•	 das in den Filteraschen enthaltene Kalzium reagiert mit 

dem im Waschabwasser enthaltenen Sulfat SO4
2- zu schwer- 

löslichem Gips

4. 	Flugaschefiltration

Auf dem Vakuumbandfilter der FLUWA wird die Fileraschen-

suspension entwässert.

Der Filteraschekuchen enthält in der Restfeuchte gelöste Stoffe, 

gelöste Salze und Schwermetalle, die durch eine Gegenstrom-

wäsche ausgewaschen werden. 

Der gipshaltige sauer gewaschene Filteraschekuchen 

weist durch die Behandlung Reststoffqualität auf, die die  

Anforderungen der TVA erfüllt. Dies ermöglicht die  

gemeinsame Deponierung des gewaschenen Filterasche-

kuchens mit der Rostschlacke. 

5.	 Abwasserbehandlung

Aufgabe dieser Stufe ist es das Abwasser zu neutralisieren und 

die darin enthaltenen Schwermetalle auszufällen. 

Das Abwasser, das im Wesentlichen die Schadstoffe HCl, HF, 

Na2SO4 und gelöste Schwermetalle enthält, wird im ersten Be-

hälter mit Kalkmilch Ca(OH)2 neutralisiert. Anschliessend fliesst 

es via Überlauf in die Fällungsstufe, wo die Schwermetalle voll-

ständig ausgefällt werden.  Die nachfolgende Filtration trennt 

die ausgefällten Schwermetalle vom Filtrat. 

Das Filtrat aus der Filtration wird zur Abtrennung der restlichen 

Schwermetallspuren durch zwei in Serie geschaltete Ionen-

tauscher gefördert. 

Die Behälter sind mit einem selektiven Ionentauscherharz  

gefüllt, das die harzeigenen Natriumionen durch die Schwer-

metallionen ersetzt. Das Harz wird mit HCl regeneriert und  

anschliessend mit NaOH konditioniert, damit der Ionentauscher 

wieder seine ursprüngliche Abscheidefähigkeit erreicht. Die  

Regenerationslösung wird zur Fällungsstufe zurückgeführt. Die 

darin enthaltenen Schwermetalle werden dort ausgefällt und 

abgetrennt.

In der Endmessung werden der pH-Wert und die Temperatur 

des Abwassers gemessen. Nur wenn die Werte in Ordnung sind 

wird das Wasser in den Vorfluter geleitet.
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